
2.2 5+250 

bis 

5+450 

Ersatzneubau a) + b}

Bauwerk 02 Talbrücke Bechlingen Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

Die Maßnahme umfasst den Abbruch und den Ersatzneubau 
der Talbrücke Bechlingen. Das Bauwerk erhält folgende Ab­
messungen: 

lichte Weite = 178,20m 

lichte Höhe ;;: 4,50m 

Die Abbruch- und Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik 
Deutschland (Bundesstraßenverwaltung). 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes werden nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahmen 1A (Landschaftsrasenansaat von Böschungen 
und Randflächen}, 2A (Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken 
und Gebüschen, straßenbegleitend}, SA (Eichenaufforstung, 
Aufbau naturnaher Waldränder), SA (Wiederherstellung von 
Grünland}, und 1 0A (Entsiegelung des Bodens) siehe Land­
schaftspflegerische Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Die besonders schutzwürdigen Flächen werden durch natur­
schutzfachliche Ausschlussflächen gesichert und mit Ketten o­
der Zäunen gesichert (2V). Auf den Flächen sind jeglichen un­
nöti en Beeinträchti un en des Bodens auszuschließen. Der 
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2.3 5+922 

R.egelu!lg�ve�eichnis ·· 
f,flr �ie ßt1hle$fem§t�tenfflargna�rne 

'A..1. 45,. · Ersätz11etJbau der TalbrUcken B�chlinge!t qnd 13ornl:>. �c.h 
,, "' , » 

' ,,', , ', ,' ' ,, "\', ' ,, ' '  ' ', \ ,,,, '
,, 

'
',,, ' />, ' ,, '  

Ersatzneubau 

Bauwerk 03 Überführung eines 
Hauptwirtschaftsweges 

a) + b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

Oberboden ist fachgerecht zu lagern und nach Beendigung der 
Baumaßnahme wiedereinzubauen (3V). Die Baufeldräumung 
erfolgt außerhalb der Brutzeit und zum Schutz von Fledermäu­
sen (1V) und zu speziellen Zeiten zum Schutz von Maculinea 
(6V). Zum Schutz der Reptilien im Baufeld werden diese ver­
grämt oder abgesammelt (8V) und das Wiedereinwandern 
durch einen Schutzzaun verhindert (9V). Zum Schutz der im 
Brückenbauwerk lebenden Fledermäuse wird eine Baufeldin­
spektion vor Abbruch (7V) durchgeführt. Um den Tieren die 
Querung der Brücke während der Bauzeit zu ermöglichen, sind 
immer Bereiche der Brücke dunkel zuhalten (SV). 

Die Unterhaltung des Bauwerkes obliegt der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Unterhaltung der unterführten Verkehrswege 
und des unterführten Bechlinger Baches verbleibt jeweils bei 
dem bisherigen Unterhaltungspflichtigen. 

Die Maßnahme umfasst den Abbruch der Brücke im Zuge des 
Hauptwirtschaftsweges über die A 45 bei Bau-km 5+925 und 
den Ersatzneubau des Bauwerks zur Überführung des Haupt­
wirtschaftsweges bei Bau-km 5+922. Das Bauwerk erhält fol­
gende Abmessungen: 

lichte Weite= 42,92 m 

lichte Höhe.:: 5,54m 
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2.4 6+680 

bis 

6+900 

Ersatzneubau 

Bauwerk 04 Talbrücke Bornbach 

a) + b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

Kreuzungswinkel = 100 gon 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes werden nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahmen 1A (Landschaftsrasenansaat von Böschungen 
und Randflächen}, 2A (Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken 
und Gebüschen, straßenbegleitend) und 8A (Wiederherstellung 
von Grünland) siehe Landschaftspflegerische Begleitplanung 
Unterlage 9.1 und 9.2. 

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fachgerecht zu 
lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen (3V). 

Die Abbruch- und Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik 
Deutschland (Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung des Bauwerkes obliegt der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Die Maßnahme umfasst den Abbruch und den Ersatzneubau 
der Talbrücke Bornbach. Das Bauwerk erhält folgende Abmes­
sungen: 
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Lfd. 
Nr, 

1 

Regelong�ve�eichpl� 
für �ie ßl:ln'1esfernstr!llP.Jenma�nF1h1T1e. 

f/,,•�, .E,s�tzne�ball ('.J�r Talbrµ<:ke11 B�<:l'lling:e11 Hnd. B9m�ach 
• Bezeictmung bisl'leriger 

küßftlger• 
Eig�ntumer {1:} 
ocler ..... · .. ··.·.··· .. 
11.Jnt,rhilltung,pfli<:htiger (�) ··. 

4< 

(E/U) lichte Weite= 201,40m 
lichte Höhe ;;: 4, 70m 
Kreuzungswinkel = 100 gon 

Die Abbruch- und Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik 
Deutschland (Bundesstraßenverwaltung). 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes werden nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahmen 1A (Landschaftsrasenansaat von Böschungen 
und Randflächen), 2A (Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken 
und Gebüschen, straßenbegleitend), SA (Eichenaufforstung, 
Aufbau naturnaher Waldränder), 6A (Neuanlage von Auwald, 
Bruchwald und Ufergehölze), 7A (Umbau von Nadel- in Laub­
wald), 8A (Wiederherstellung von Grünland), 1 0A (Entsiegelung 
des Bodens) und 13A (Naturnahe Gestaltung des Bornbachs 
im Baustellenbereich) siehe Landschaftspflegerische Begleit­
planung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Die besonders schutzwürdigen Flächen werden durch natur­
schutzfachliche Ausschlussflächen gesichert und mit Ketten o­
der Zäunen gesichert (2V). Auf den Flächen sind jeglichen un­
nötigen Beeinträchtigungen des Bodens auszuschließen. Der 
Oberboden ist fach erecht zu la ern und nach Beendi un der 
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1 

2.5 6+680 

bis 

7+160 

Herstellung Spritzschutzwand a) -

b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

Baumaßnahme wiedereinzubauen (3V). Die Baufeldräumung 
erfolgt außerhalb der Brutzeit und zum Schutz von Fledermäu­
sen (1V). Zum Schutz der Reptilien im Baufeld werden diese 
vergrämt oder abgesammelt (8V) und das Wiedereinwandern 
durch einen Schutzzaun verhindert (9V). Zum Schutz der im 
Brückenbauwerk lebenden Fledermäuse wird eine Baufeldin­
spektion vor Abbruch (7V) durchgeführt. Um den Tieren die 
Querung der Brücke während der Bauzeit zu ermöglichen, sind 
immer Bereiche der Brücke dunkel zuhalten (SV). 

Die Unterhaltung des Bauwerkes obliegt der Bundesrepublik 
Deutschland. Die Unterhaltung der unterführten Verkehrswege 
und des unterführten Bornbaches verbleibt jeweils bei dem bis­
herigen Unterhaltungspflichtigen. 

Die Maßnahme umfasst die Herstellung einer Spritzschutzwand 
am Rand der RF Hanau von ca. Bau-km 6+680 bis ca. Bau-km 
7+160 (von ca. Bau-km 6+680 bis ca. Bau-km 6+900 auf Brü­
ckenkappe Tatbrücke Bornbach, s. lfd. Nr. 2.4). Die Spritz­
schutzwand erhält eine Höhe von 1,80 m. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 
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Lfd. Bau-km 
Nr. (Strecke oder 

2.6 

2.7 

3.1 

Achsen­
schnittpunkt) 

6+900 

bis 

7+110 

6+905 

4+467,589 

bis 

�eQelµngsve��ichnis 
für. <llie Bt1n(lle��rnstr.?ße,11maßnanme 

A 45
1 

Ersatzneubau de,r Talbr°'cken Bechljng�n ul"!d BC)ml>ach 
Bezeichnung 

Herstellung Stützkonstruktion 

Herstellung Verkehrszeichenbrü­
cke 

Herstellung Entwässerungsein­
richtungen Nr. 1 im Entwässe­
rungsabschnitt 1 

a) -

b)

bisheriger 
k(ln�iger 
Eigentün,ter (E) 
od.er ... 
. '3. n .. ·· �efüa[tungspflichti,ger (llJ.) 

/ ,_, ',,, ' '' "  '" '' ,, "/,, ',' ·<'>" ' ',"' ' ,'•, 

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenver.waltung)

(E/U)

a) -

b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenver.waltung)

(E/U)

a) -

b)

Unterlage: 11 

Datl:lm:. 

Die Unterhaltung der Spritzschutzwand obliegt der Bundesre­
publik Deutschland. 

Die Maßnahme umfasst die Herstellung einer Stützkonstruktion 
am Rand der RF Hanau von ca. Bau-km 6+900 bis ca. Bau-km 
7 + 110. Die Stützkonstruktion erhält eine Ansichtshöhe von ca. 
2,30 m bis 3,20 m. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenver.waltung). 

Die Unterhaltung der Stützkonstruktion obliegt der Bundesre­
publik Deutschland. 

Die Maßnahme umfasst die Herstellung einer Verkehrszeichen­
brücke über die RF Hanau bei ca. Bau-km 6+905. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenver.waltung). 

Die Unterhaltung der Verkehrszeichenbrücke obliegt der Bun­
desrepublik Deutschland. 

Von Bau-km 4+467,589 (Bauanfang) bis Bau-km 5+460 wird 
das anfallende Oberflächenwasser der Autobahn (freie Strecke 
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Lfd. 

Nr. 

1 

3.2 

5+460 

4+850 Herstellung 

Regenrückhalteanlage 1 

(Bundesstraßenverwaltung) 

(E/U) 

a) -

b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

und Talbrücke Bechlingen) über neu herzustellende Straßenab­
läufe, Ablauf- und Prüfschächte, Entwässerungsmulden und 
Verrohrungen gefasst und zum Regenrückhaltebecken (RRB) 1 
bei Bau-km 4+850 südlich der Autobahn abgeleitet. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
( Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen obliegt der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Für die Behandlung und Rückhaltung des im Entwässerungs­
abschnitt 1 anfallenden Oberflächenwassers der Autobahn ist 
bei Bau-km 4+850 südlich der A 45 die Herstellung einer Re­
genrückhalteanlage (bestehend aus einem vorgeschalteten Ab­
setzbecken in Betonbauweise und einem nachgeschalteten 
Rückhaltebecken in Erdbauweise) erforderlich. 

Die Weiterleitung des gedrosselten Abflusses und des Notüber­
laufes erfolgt über neu herzustellende Entwässerungsanlagen 
(Vorflutgraben und Rohrdurchlass) in den Holzerbach (Einleit­
stelle EL 1). 
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Lfd. Bau-km 
Nr. .(Strecke ()der 

�<:hsen-
. sc:hnittpunkt) 

1 2 

3.3 4+964 

.8eg�lµng�verzeichni$ 
. . ... ·. . . f(lr �ie, 81.1r1ije,$fernS,J(a�enm��naftrne 
� 45, l:rsatzneubau• cJer TaibrUc:k�m .BechlinQen und B.Qrnbach. 

Bezeichnung 

Offenlegung Holzerbach 

af bisheriger 
b) kiinftig�r

Eigen,tUrner (l:)

a) 

oder
�nJerhaltungspflichtiger (�)

Unterlage: 11 

Die Gestaltung des RRB erfolgt über die Maßnahme 1 G. Die 
temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Grenzen 
des Baufeldes im Bereich des RRB werden nach Beendigung 
der Baumaßnahme von allen Fremdmaterialien befreit und an­
schließend entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekulti­
viert durch die Maßnahmen 6A (Neuanlage von Auwald, Bruch­
wald oder Ufergehölzen und 8A (Wiederherstellung von Grün­
land) siehe Landschaftspflegerische Begleitplanung Unterlage 
9.1 und 9.2. 

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fachgerecht zu 
lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen (3V). Die Baufeldräumung erfolgt außerhalb der Brutzeit 
und zum Schutz von Fledermäusen (1V) und zu speziellen Zei­
ten zum Schutz von Maculinea (6V). 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Regenrückhalteanlage und der Entwässe­
rungsanlagen zur Weiterleitung des gedrosselten Abflusses ob­
liegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Holzerbach (Gewässer III. Ordnung) wird im Querungsbe­
reich der A 45 auf einer Län e von ca. 120 m offen ele t und 
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. . . 

L,fd. Bau--km 
Nr� (Streck,e oder

P:cllsen� 
sctmitteun�) 

1 

'" '-)'/•'- ;"'"',"'''' 

13ez�ic;hnung 

Bundesrepublik Deutschland 

(Bundesstraßenverwaltung) 

(E/U) 

b) Stadt Aßlar (E/U)

im Zuge des Bauwerks 01 bei Bau-km 4+964 unter der Auto­
bahn unterführt. 

Die Gestaltung und der Verlauf des neuen Bachbettes erfolgt 
als natürliches Gewässer (Maßnahmen 11 A und 6A) siehe 
Landschaftspflegerische Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Die besonders schutzwürdigen Flächen werden durch nptur­
schutzfachliche Ausschlussflächen gesichert und mit Ketten o­
der Zäunen gesichert (2V). Auf den Flächen sind jeglichen un­
nötigen Beeinträchtigungen des Bodens auszuschließen. Der 
Oberboden ist fachgerecht zu lagern und nach Beendigung der 
Baumaßnahme wiedereinzubauen (3V). Die Baufeldräumung 
erfolgt außerhalb der Brutzeit und zum Schutz von Fledermäu­
sen (1V) und zu speziellen Zeiten zum Schutz von Maculinea 
(6V). Zum Schutz des Gewässers wird der Holzerbach bauzeit­
lich verrohrt bzw. ein gehaust (4V). Um eine bauzeitliche Ver­
schmutzung der Gewässer zu vermeiden werden temporäre 
Absetzbecken angelegt ( 1 0V). 

Im Rahmen der Offenlegung des Holzerbaches sind nördlich 
und südlich der Autobahn zwei Rahmendurchlässe zur Unter­
führung des Holzerbaches unter dem Wirtschafts- bzw. Forst­
weg sowie unter dem kommunalen Verbindungsweg (Deponie­
straße) herzustellen. 

56 



Lfd. Bau-km 
Nr. (Strecke oder 

Achsen­
schnittp1.1nkt) 

1 2 

3.4 4+970 

bis 

5+230 

Regelu.ngsve�eichnis 
für cfi.e Bunde�f�rnstr,aßenmaßRahrne 

"/j. 45, .Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen u11d· Bornbach 
/ ' ' ,' ' ,, ' ' '  ' ' ,' / ' ' ' ' 

13ezeichnung 

3 

Herstellung Hangabfanggraben 

'' ,, ,) 
' > 

a) bisheriger 
b) �ünftiger.

Eigentün1er (E)

a) -

b)

oder
·w11terhaltung$pflichtiger·(llJ)

4 

Stadt Aßlar (E/U)

Unterlage: 11 

VrirgesellerieRegeh.1ng 

Der bei Bau-km 4+950 vorhandene Durchlass des Holzerba­
ches wird verschlossen. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung des Holzerbaches und der Rahmendurch­
lässe obliegt der Stadt Aßlar. 

Von Bau-km 4+970 bis Bau-km 5+230 ist nördlich der Auto­
bahn am oberen Rand der Einschnittsböschung ein Hangab­
fanggraben zur Außengebietsentwässerung herzustellen. Bei 
Bau-km 4+970 ist der Graben mittels eines Rohrdurchlasses 
unter dem Wirtschafts- bzw. Forstweg zu unterführen und an 
den offengelegten Holzerbach anzubinden. 

Der Hangabfanggraben wird nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahmen 1A (Landschaftsrasenansaat von Böschungen 
und Randflächen) und 2A (Anlage von Gehölzstrukturen, He­
cken und Gebüschen, straßenbegleitend) siehe Landschafts­
pflegerische Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 
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3.5 5+370 Verlegung Bechlinger Bach a) + b)

Stadt Aßlar (E/U)

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung des Hangabfanggrabens und des Rohrdurch­
lasses obliegt der Stadt Aßlar. 

Aufgrund des Ersatzneubaus der Talbrücke Bechlingen und der 
damit verbundenen geänderten Stützenstellung ist der Bechlin­
ger Bach (Gewässer III. Ordnung) bei Bau-km 5+370 unterhalb 
der Talbrücke auf einer Länge von ca. 120 m zu verlegen. 

Die Gestaltung und der Verlauf des neuen Bachbettes erfolgt 
als natürliches Gewässer. 

Die Gestaltung und der Verlauf des neuen Bachbettes erfolgt 
als natürliches Gewässer (Maßnahmen 12A und 6A) siehe 
Landschaftspflegerische Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Die besonders schutzwürdigen Flächen werden durch natur­
schutzfachliche Ausschlussflächen gesichert und mit Ketten o­
der Zäunen gesichert (2V). Auf den Flächen sind jeglichen un­
nötigen Beeinträchtigungen des Bodens auszuschließen. Der 
Oberboden ist fachgerecht zu lagern und nach Beendigung der 
Baumaßnahme wiedereinzubauen 3V . Die Baufeldräumun 
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1 

3.6 5+357 

�egel�119$V81Z�ichnis
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3 

Herstellung und Rückbau bauzeit- a) + b)
liehe Verrohrung Bechlinger Bach 

erfolgt außerhalb der Brutzeit und zum Schutz von Fledermäu­
sen (1V) und zu speziellen Zeiten zum Schutz von Maculinea 
(6V). Zum Schutz des Gewässers wird der Holzerbach bauzeit­
lich verrohrt bzw. ein .gehaust (4V). Um eine bauzeitliche Ver­
schmutzung der Gewässer zu vermeiden werden temporäre 
Absetzbecken angelegt (10V). 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung des Bechlinger Baches obliegt der Stadt Aß­
lar. 

Während der Bauzeit ist eine Verrohrung des Bechlinger Ba­
ches erforderlich. Die Nennweite der Verrohrung beträgt 
DN 1100. Die Verrohrung hat eine Länge von ca. 160 m. 

Die Gestaltung und der Verlauf des neuen Bachbettes erfolgt 
als natürliches Gewässer (Maßnahmen 12A und 6A) siehe 
Landschaftspflegerische Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 
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3.7 

3.8 

5+460 

bis 

5+860 

5+480 

Herstellung Entwässerungsein­
richtungen Nr. 2 im Entwässe­
rungsabschnitt 2 

Herstellung 

Regenrückhalteanlage 2 

a) ­

b) 

Bundesrepublik Deutschland 

(Bundesstraßenverwaltung) 

(E/U) 

a) -

b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

Die Verrohrung wird nach Ende der Baumaßnahme zurück-ge­
baut. Die Herstellungs- und Rückbaukosten trägt die Bundesre­
publik Deutschland (Bundesstraßenverwaltung). Die Unterhal­
tung der Verrohrung obliegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Von Bau-km 5+460 bis Bau-km 5+860 wird das anfallende 
Oberflächenwasser der Autobahn über neu herzustellende 
Straßenabläufe, Ablauf- und Prüfschächte, Entwässerungsmul­
den und Verrohrungen gefasst und zum Regenrückhaltebecken 
(RRB) 2 bei Bau-km 5+480 südlich der Autobahn abgeleitet. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen obliegt der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Für die Behandlung und Rückhaltung des im Entwässerungs­
abschnitt 2 anfallenden Oberflächenwassers der Autobahn ist 
bei Bau-km 5+480 südlich der A 45 die Herstellung einer Re­
genrückhalteanlage (bestehend aus einem vorgeschalteten Ab­
setzbecken in Betonbauweise und einem nachgeschalteten 
Rückhaltebecken in Erdbauweise) erforderlich. 
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Lfd� 

Nr. 

1 

Bau-krn 
(Stree,k� oder 

Achsen'"' 
schni1:t1un�)' 

2 

�eg�IUl'IQ!;Verzeichnis .. • ..
.. für �ie· ßunt;le�fem�tr;Elßen�ßnahrne.. • ..A 45, Ersatzneub�u der Talbr(ick�n BechlhJ9eri und Bor�bacll 

Unterlage; 11 

Die Weiterleitung des gedrosselten Abflusses und des Notüber­
laufes erfolgt über neu herzustellende Entwässerungsanlagen 
(Vorflutgraben und Verrohrungen) in den Bechlinger Bach (Ein­
leitstelle EL2). 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes im Bereich des RRB werden nach Beendi­
gung der Baumaßnahme von allen Fremdmaterialien befreit 
und anschließend entsprechend dem ursprünglichen Zustand 
rekultiviert durch die Maßnahmen Maßnahme 1G (Gestaltung 
des Regenrückhaltebeckens) und 9A (Rekultivierung sonstiger 
beanspruchter Flächen) siehe Landschaftspflegerische Begleit­
planung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fachgerecht zu 
lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen (3V). Die Baufeldräumung erfolgt außerhalb der Brutzeit 
und zum Schutz von Fledermäusen (1V) und zu speziellen Zei­
ten zum Schutz von Maculinea (6V). 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 
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3.9 

3.10 

6+267 

5+860 
bis 

6+910 

�ege1Ö6.g;;ei�icllnl� .........................
.. .

. • .· . .. .. ... fün mie E,31;111llf��f�tQ�tramenmalin�hrne . . ;
N. 45, lirsatzneubau der·Talbrü.cken .E!ecbUn��n und Borribacb

Sanierung Durchlass DN 800 
Spreider Graben 

Herstellung Entwässerungsein­
richtungen Nr. 3 im Entwässe­
rungsabschnitt 3 

a) + b)
Bundesrepublik Deutschland
(Bundesstraßenverwaltung)
(E/U)

a) -
b)
Bundesrepublik Deutschland
(Bundesstraßenverwaltung)
(E/U)

Die Unterhaltung der Regenrückhalteanlage und der Entwässe­
rungsanlagen zur Weiterleitung des gedrosselten Abflusses ob­
liegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Zur Verbesserung der hydraulischen Vorflutverhältnisse ist für 
den Durchlass DN 800 des Spreider Grabens unter der A 45 
bei Bau-km 6+267 eine Sanierung (Spülung) vorgesehen. 

Die Sanierungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung des Durchlasses obliegt der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Von Bau-km 5+860 bis Bau-km 6+910 wird das anfallende 
Oberflächenwasser der Autobahn (freie Strecke und Talbrücke 
Bornbach) über neu herzustellende Straßenabläufe, Ablauf­
und Prüfschächte, Entwässerungsmulden und Verrohrungen 
gefasst und zum Regenrückhaltebecken (RRB) 3 bei Bau-km 
6+450 südlich der Autobahn abgeleitet. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 
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Lfd. Bau,km 
Nr. (Strecke oder 

1 

3.11 

�chsen-:­
schnittpunkt) 

6+450 

�eij�lur,gsverzeichh,it; 
fQr ijie B,t:mties,fernstraßelirna�n::ihme 

� 4�, Ersatzneubau der TalbrOc:kE!11' Bechlingen Ur,� aombactr 
Bezeictlrtung 

Herstellung 
Regenrückhalteanlage 3 

a) 
1)) 

a) -
b)
Bundesrepublik Deutschland
(Bundesstraßenverwaltung)
(E/U)

Die Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen obliegt der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Für die Behandlung und Rückhaltung des im Entwässerungs­
abschnitt 3 anfallenden Oberflächenwassers der Autobahn ist 
bei Bau-km 6+450 südlich der A 45 die Herstellung einer Re­
genrückhalteanlage (bestehend aus einem vorgeschalteten Ab­
setzbecken in Betonbauweise und einem nachgeschalteten 
Rückhaltebecken in Erdbauweise) erforderlich. 

Die Weiterleitung des gedrosselten Abflusses und des Notüber­
laufes erfolgt über neu herzustellende Entwässerungsanlagen 
(Vorflutgraben und Verrohrungen) in den Spreider Graben (Ein­
leitstelle EL3). 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes im Bereich des RRB werden nach Beendi­
gung der Baumaßnahme von allen Fremdmaterialien befreit 
und anschließend entsprechend dem ursprünglichen Zustand 
rekultiviert durch die Maßnahmen Maßnahme 1 G (Gestaltung 
des Regenrückhaltebeckens) siehe Landschaftspflegerische 
Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fach erecht zu 
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Lfd .. 
Nr. 

1 

3.12 

2 

6+910 
bis 

7+280,797 

. . ... 1;9�1ungsv�13�i�llQJä 
fQr EJie ß1Jr,��tern::;tr�ßenrn�111�t,rne 

� 45/E�.atzneubau der 'f.albriickcm/Becl:llinger1 uncl Borr11:>acll 

Herstellung Entwässerungsein­
richtungen Nr. 4 im Entwässe­
rungsabschnitt 4 

a) -
b)
Bundesrepublik Deutschland
(Bundesstraßenverwaltung)
(E/U)

lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen (3V). Die Baufeldräumung erfolgt außerhalb der Brutzeit 
und zum Schutz von Fledermäusen (1V) und zu speziellen Zei­
ten zum Schutz von Maculinea (6V). 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Regenrückhalteanlage und der Entwässe­
rungsanlagen zur Weiterleitung des gedrosselten Abflusses ob­
liegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Von Bau-km 6+910 bis Bau-km 7+280,797 wird das anfallende 
Oberflächenwasser der Autobahn über neu herzustellende 
Straßenabläufe, Ablauf- und Prüfschächte, Entwässerungsmul­
den und Verrohrungen gefasst und zum Regenrückhaltebecken 
(RRB) 4 bei Bau-km 6+800 nördlich der Autobahn abgeleitet. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen obliegt der 
Bundesrepublik Deutschland. 
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," ' 

Lfd. Bau„km 
Nr. (Strecke oder 

;Ächsen-
schnittQunkt) 

1 2 

3.13 6+800 

Qegelung$ve�eichpis 
für �lie eun��sfernstra�nm�f4nanm� 

Ä 45, B�a1zneubau · der. Talbrücke.n Bechlingen/ u.nd Bornbach, 

Herstellung 

Regenrückhalteanlage 4 

1>1;11;;ig�� 
kf:lnftiger 
Eigentilmer (B) 
e>der 

. 11Jnterhaltut1Q$Rflic htiger {l:J) 

a) -

b)

Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

l.Jnter!age: 11 

Für die Behandlung und Rückhaltung des im Entwässerungs­
abschnitt 4 anfallenden Oberflächenwassers der Autobahn ist 
bei Bau-km 6+800 nördlich der A 45 die Herstellung einer Re­
genrückhalteanlage (bestehend aus einer vorgeschalteten 
RiStWag-Anlage und einem nachgeschalteten Rückhaltebe­
cken in Erdbauweise) erforderlich. 

Die Weiterleitung des gedrosselten Abflusses und des Notüber­
laufes erfolgt über neu herzustellende Entwässerungsanlagen 
(Verrohrungen) bis zu dem vorhandenen Regenwasserkanal 
der Stadt Aßlar bei Bau-km 6+820 unterhalb der Talbrücke 
Bornbach und von hier aus über diesen Regenwasserkanal 
weiter in den Bornbach (Einleitstelle EL4). 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes im Bereich des RRB werden nach Beendi­
gung der Baumaßnahme von allen Fremdmaterialien befreit 
und anschließend entsprechend dem ursprünglichen Zustand 
rekultiviert durch die Maßnahmen Maßnahme 1G (Gestaltung 
des Regenrückhaltebeckens) siehe Landschaftspflegerische 
Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fachgerecht zu 
lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen 3V . Die Baufeldräumun erfol t außerhalb der Brutzeit 
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Lfd. 

Nr. 

1 

3.14 6+820 

bis 

6+850 

Ertüchtigung vorhandener Regen­
wasserkanal 

a) + b)

Stadt Aßlar (E/U) 

und zum Schutz von Fledermäusen (1V) und zu speziellen Zei­
ten zum Schutz von Maculinea (6V). 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Regenrückhalteanlage und der Entwässe­
rungsanlagen zur Weiterleitung des gedrosselten Abflusses bis 
zum Anschluss an den vorhandenen Regenwasserkanal der 
Stadt Aßlar obliegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Von unterhalb der Talbrücke Bornbach bei Bau-km 6+820 bis 
ca. 180 m südlich der Talbrücke bei Bau-km 6+880 (hier An­
schluss an Bornbach) befindet sich ein Regenwasserkanal der 
Stadt Aßlar. Dieser Regenwasserkanal soll zur Ableitung des 
gedrosselten Abflusses aus dem Regenrückhaltebecken 4 zum 
Bornbach genutzt werden. 

Zur Bewältigung des gedrosselten Abflusses aus dem Regen­
rückhaltebecken 4 ist es erforderlich, die ersten beiden Haltun­
gen des vorhandenen Regenwasserkanals der Stadt Aßlar von 
unterhalb der Talbrücke Bornbach bei Bau-km 6+820 bis ca. 50 
m südlich der Talbrücke Bornbach bei Bau-km 6+850 mit der­
zeitigen Nennweiten von ON 400 auf zukünftige Nennweiten 
von ON 600 auszutauschen. 
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Lfd. Bau-km 
Nr. (Strecke oder 

.A'chsen„ 
. scHnittRunkt) 

1 2 

3.15 6+680 

bis 
6+730 

Regelungsverzeichnis 
für �ie··Btmdesfer11straßenmaßnahme 

i 45,1:rsatzneubau der .Tall>rüeken Bechli11gen und. Bornbach 

Bezeichnung a) bisheriger
b) kon«iger.

Eigentümer (E)
oder
l!J11t�rhaltungsRfli�h�iger·(,Y

3 4 

Herstellung Entwässerungsein­
richtungen Nr. 5 
entlang der Betriebsumfahrung 

a) -
b)
Bundesrepublik Deutschland
(Bundesstraßenverwaltung)
(E/U)

Unterta,ge: 11 

Vorgeseffene. Regelung 

5 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung des Regenwasserkanals verbleibt bei der 
Stadt Aßlar. 

Das anfallende Oberflächenwasser der Betriebsumfahrung 
westlich der Talbrücke Bornbach wird über neu herzustellende 
Entwässerungsmulden, Ablauf- und Prüfschächte und Verroh­
rungen entlang der Betriebsumfahrung gefasst und an das vor­
handene Entwässerungssystem der Stadt Aßlar ca. 50 m süd­
lich der Autobahn bei Bau-km 6+ 730 angeschlossen. 

Die Flächen wird nach Beendigung der Baumaßnahme von al­
len Fremdmaterialien befreit und anschließend entsprechend 
dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch die Maßnahme 
1A (Landschaftsrasenansaat von Böschungen und Randflä­
chen) siehe Landschaftspflegerische Begleitplanung Unterlage 
9.1 und 9.2. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 
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3.16 

3.17 

6+930 

bis 

7+100 

6+780 

Herstellung Dammfußmulde a) -

b) 

Stadt Aßlar (E/U) 

Herstellung und Rückbau bauzeit- a) + b)
licher Rahmendurchlass Bornbach 

Die Unterhaltung der Entwässerungseinrichtungen bis zum An­
schluss an das vorhandene Entwässerungssystem der Stadt 
Aßlar obliegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Von Bau-km 6+930 bis Bau-km 7+100 ist nach Festlegung der 
Unteren Wasserbehörde ca. 10 m südlich der Autobahn am 
Fuß des vorhandenen Damms eine neue Mulde zur Ableitung 
des von der Böschungsfläche abfließenden Niederschlagswas­
sers mit Anschluss an die vorhandene Mulde bei Bau-km 
6+930 erforderlich, um ein Abfließen des Böschungswassers in 
die sich angrenzende Trinkwasserschutzzone II wirksam zu 
verhindern. 

Die Herstellungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die Unterhaltung der Dammfußmulde obliegt der Stadt Aßlar. 

Während der Bauzeit ist der Bornbach ca. 90 m nördlich der 
Autobahn bei Bau-km 6+ 780 mittels eines Rahmendurchlasses 
ON 1500x1000 unter der hier herzustellenden Baustraße zu un­
terführen. 
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3.18 7+134 Sanierung Durchlass ON 800 vor- a) + b)
handener Graben Bundesrepublik Deutschland

(Bundesstraßenverwaltung)

5 

Der Rahmendurchlass wird nach Ende der Baumaßnahme zu­
rückgebaut und das ursprüngliche Gewässer ist wiederherzu­
stellen. 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes werden nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahme 6A (Neuanlage von Auwald, Bruchwald und 
Ufergehölzen) siehe Landschaftspflegerische Begleitplanung 
Unterlage 9.1 und 9.2. 

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fachgerecht zu 
lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen (3V). Die Baufeldräumung erfolgt außerhalb der Brutzeit 
und zum Schutz von Fledermäusen (1V). 

Die Herstellungs- und Rückbaukosten trägt die Bundesrepublik 
Deutschland (Bundesstraßenverwaltung). Die Unterhaltung des 
Rahmendurchlasses obliegt der Bundesrepublik Deutschland. 

Zur Verbesserung der hydraulischen Vorflutverhältnisse ist für 
den Durchlass ON 800 des vorhandenen Grabens unter der A 
45 bei Bau-km 7+134 eine Sanierung (Spülung) vorgesehen. 
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4.1 4+467,589 

bis 

7+280,797 

(E/U) 

Anpassung des a) + b)

BAB- Strecken- und Fernmeldeka- Bundesrepublik Deutschland
bei (Bundesstraßenverwaltung)

(E/U)

Die Sanierungskosten trägt die Bundesrepublik Deutschland 
(Bundesstraßenverwaltung). 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes werden nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahme 2A (Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken und 
Gebüschen, straßenbegleitend) siehe Landschaftspflegerische 
Begleitplanung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Die Baufeldräumung erfolgt außerhalb der Brutzeit und zum 
Schutz von Fledermäusen (1V). 

Die Unterhaltung des Durchlasses obliegt der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Das südlich der A 45 verlaufende BAB-Fernmeldekabel wird 
von Bauanfang bis Sauende erneuert und aufgrund des 6-strei­
figen Ausbaus der Strecke umverlegt. 

Die Kosten für die Erneuerung und Umverlegung der BAB­
Fernmeldetrasse trägt die Bundesrepublik Deutschland. 

70 



Lfd. Bau.-km 
Nr. (Strec�e .oder 

1 

4.2 

�chsen­
sctmittpur11<t). 

Bauanfang 
bis 

4+975 

sowie 

5+350 

ca. 200 m 
südlich A 45 

sowie 

5+680 

ca. 100 m 
südlich A 45 

Anpassung eines Fernmeldeka­
bels 

a) + b)

Unitymedia GmbH (E/U)

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Unterhaltung der BAB-Fernmeldetrasse obliegt der Bun­
desrepublik Deutschland. 

Von Bauanfang bis Bau-km 4+975 nördlich der A45, im Bereich 
der Unterführung eines Forstweges (BW01, lfd. Nr. 2.1 ), bei 
Bau-km 5+350 ca. 200 m südlich der A45 sowie bei Bau-km 
5+680 ca. 100 m südlich der A45 wird durch die Maßnahme ein 
vorhandenes Fernmeldekabel der Unitymedia GmbH berührt 
und muss den neuen Verhältnissen angepasst werden. Soweit 
technisch erforderlich wird die Leitung gegebenenfalls gesichert 
und umgebaut. 

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszu leichen. Die Arbeiten zur 
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4.3 4+980 

ijeget�n�s�e1�1ch�ts ••.· 
.fiir,.i;fi.El 8l;lnt�f�rn�trat,;enrn�tqh�hin� 

�45rE�atzneubauder�illbrü;cken··Bech.linSJenuri�•··eom,l>acti 

Anpassung einer 20 kV E-Leitung a) + b)
EnergieNetz Mitte GmbH (E/U)

Unterlag�: '1� 

Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der Unitymedia GmbH. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird gegebe­
nenfalls vorher ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwal­
tung durchgeführt. 

Bei Bau-km 4+980 wird im Bereich der Unterführung eines 
Forstweges (BW01, lfd. Nr. 2.1) durch die MaßnahmEl eine vor­
handene Stromleitung (Erdkabel) der EnergieNetz Mitte GmbH 
berührt und muss den neuen Verhältnissen angepasst werden. 
Soweit technisch erforderlich wird die Leitung gegebenenfalls 
gesichert und umgebaut. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszu !eichen. Die Arbeiten zur 
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, . . . , 

Lfd. Bau-km 
Nr. (Strecke oder 

'Achsen­
schnittgunkt) 

1 2 

. . . . Regelun�sverzeichnis
. fü� idit:3 ßijnEfea,fernstre1$�pmf!!l1$nanrne . .. .
'#. 45, Ersatzn�ub.au de.r Talbrüc.ken Bec::hlingen .und Bombacl1 

4.4 5+350 Anpassung einer Abwasserleitung a) + b)
ca. 200 m Abwasserverband Wetzlar (E/U)

südlich A 45 
sowie 

ca. 40 m 
nördlich A 45 

Unterlage; ·II II 

Oatwm: 

Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Unterhaltung obliegt der EnergieNetz Mitte GmbH. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge­
führt. 

Bei Bau-km 5+350 ca. 200 m südlich sowie ca. 40 m nördlich 
der A45 wird durch die Maßnahme eine vorhandene Abwasser­
leitung des Abwasserverbandes Wetzlar berührt und muss den 
neuen Verhältnissen angepasst werden. Soweit technisch er­
forderlich wird die Leitung gegebenenfalls gesichert und umge­
baut. 
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4.5 5+395 Anpassung von 2 Trinkwasserlei­
tungen 

a) + b)

Stadt Aßlar (E/U)

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt dem Abwasserverband Wetzlar. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge­
führt. 

Bei Bau-km 5+395 werden zwei vorhandene Trinkwasserleitun­
gen der Stadt Aßlar im Zuge eines Wirtschaftsweges (lfd. Nr. 
1.11) unter der Talbrücke Bechlingen durch die Maßnahme be­
rührt und müssen den neuen Verhältnissen an e asst werden. 
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Lfd. Sau-.km 
Nr. (Strecke oder 

Achsen­
schnittpunkt) 

1 2 

V�rgesettene ftegelung 

.5 

Soweit technisch erforderlich werden die Leitungen gegebe­
nenfalls gesichert und umgebaut. 

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Aßlar. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge­
führt. 
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4.6 5+950 Bauzeitige Erhöhung einer 380-
KV-Höchstspannungsfreileitung 

Nr. P3015 

a) + b)

TenneT TSO GmbH (E/U)

Bei Bau-km 5+950 wird im Bereich der Überführung eines 
Hauptwirtschaftsweges (BW03, lfd. Nr. 2.3) durch die Maß­
nahme eine vorhandene Höchstspannungsfreileitung der Ten­
neT TSO GmbH berührt und muss den neuen Verhältnissen 
angepasst werden. Soweit technisch erforderlich wird die Lei­
tung gegebenenfalls gesichert und umgebaut. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der TenneT TSO GmbH. 

Die temporär in Anspruch genommenen Flächen in den Gren­
zen des Baufeldes werden nach Beendigung der Baumaß­
nahme von allen Fremdmaterialien befreit und anschließend 
entsprechend dem ursprünglichen Zustand rekultiviert durch 
die Maßnahmen 1A (Landschaftsrasenansaat von Böschungen 
und Randflächen), 3A (Anlage von Gehölzstrukturen, Hecken 
und Gebüschen, nicht straßenbegleitend), 8A (Wiederherstel­
lung von Grünland) und 9A (Rekultivierung sonstiger bean­
spruchter Flächen) siehe Landschaftspflegerische Begleitpla­
nung Unterlage 9.1 und 9.2. 
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Lfd. 

Nr. 

1 

4.7 6+570 Anpassung einer E-Freileitung a) + b)

EnergieNetz Mitte GmbH (E/U)

Auf den Flächen sind jeglichen unnötigen Beeinträchtigungen 
des Bodens auszuschließen. Der Oberboden ist fachgerecht zu 
lagern und nach Beendigung der Baumaßnahme wiedereinzu­
bauen (3V). 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge­
führt. 

Eine die A45 bei Bau-km 6+570 kreuzende E-Freileitung der 
EnergieNetz Mitte GmbH wird durch die Maßnahme berührt 
und muss den neuen Verhältnissen angepasst werden. Soweit 
technisch erforderlich wird die Leitung gegebenenfalls gesichert 
und umgebaut. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 
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4.8 6+760 Anpassung von 3 Trinkwasserlei­
tungen 

a) + b)

Stadt Aßlar (E/U)

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Unterhaltung obliegt der EnergieNetz Mitte GmbH. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge­
führt. 

Bei Bau-km 6+ 760 werden drei vorhandene Trinkwasserleitun­
gen der Stadt Aßlar im Zuge eines Wirtschaftsweges (lfd. Nr. 
1.19) unter der Talbrücke Bornbach durch die Maßnahme be­
rührt und müssen den neuen Verhältnissen angepasst werden. 
Soweit technisch erforderlich werden die Leitungen gegebe­
nenfalls gesichert und umgebaut. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträ en, Richtlinien oder nach all emeinen entschädi-

78 



1 

4.9 6+820 

ca. 180 m 
südlich A 45 

Anpassung von 3 Trinkwasserlei­
tungen 

a) + b)

Stadt Aßlar (E/U)

gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Aßlar. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaitung durchge­
führt. 

Bei Bau-km 6+820 ca. 180m südlich der A45 werden durch die 
Maßnahme drei vorhandene Trinkwasserleitungen der Stadt 
Aßlar berührt und müssen den neuen Verhältnissen angepasst 
werden. Soweit technisch erforderlich werden die Leitungen ge­

gebenenfalls gesichert und umgebaut. 

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 
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4.10 6+760 Anpassung einer 20 kV E-Leitung 
und eines Fernmeldekabels 
(Lichtwellenleiter-Kabel) 

a) + b)

ABO Wind AG (E/U)

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der Stadt Aßlar. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge­
führt. 

Bei Bau-km 6+ 760 werden eine Stromleitung (Erdkabel) sowie 
ein Fernmeldekabel (Lichtwellenleiter-Kabel) der ABO Wind AG 
im Zuge eines Wirtschaftsweges (lfd. Nr. 1.19) unter der Tal­
brücke Bornbach durch die Maßnahme berührt und müssen 
den neuen Verhältnissen angepasst werden. Soweit technisch 
erforderlich werden die Leitungen gegebenenfalls gesichert 
und umgebaut. 
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Regelungsverzeichnis Unterlage: 11

für die Bundesfernstraßenmaßnahme 
A 45, Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen und Bornbach Datum: 

Lfd. Bau,-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. (Strecke oder b) künftiger

Achsen- Eigentümer (E)
schnittpunkt) oder

Unterhaltungspflichtiger (U)

1 2 3 4 5 

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge-
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset-
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi-
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe-
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge-
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der ABO Wind AG. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor-
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaltung durchge-
führt. 

4.11 6+760 Anpassung einer 20 kV E-Leitung a) + b) Bei Bau-km 6+ 760 werden eine Stromleitung (Erdkabel) sowie 
und eines Fernmeldekabels Bögl Reitz GmbH ein Fernmeldekabel (Lichtwellenleiter-Kabel) der Bögl Reitz 
(Lichtwellenleiter-Kabel) WP Aßlar GmbH & Co. KG (E/U)

GmbH im Zuge eines Wirtschaftsweges (lfd. Nr. 1.19) unter der 
Talbrücke Bornbach durch die Maßnahme berührt und müssen 
den neuen Verhältnissen angepasst werden. Soweit technisch 
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, ,, ,,,, , , , ,,,, 

lfd;. 
Nr, 

.1 

erforderlich werden die Leitungen gegebenenfalls gesichert 
und umgebaut. 

Die Flächen werden im Zuge der Rekultivierung Wiederherge­
stellt siehe Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 
und 9.2. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset­
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi­
gungsrechtlichen Grundsätzen. Der Eigentümer hat gegebe­
nenfalls einen Wertzuwachs auszugleichen. Die Arbeiten zur 
Sicherung und Änderung werden durch den Eigentümer ausge­
führt. 

Die Unterhaltung obliegt der Bögl Reitz GmbH. 

Rechtzeitig vor Baubeginn werden die straßenbautechnisch 
vertretbaren Lösungsmöglichkeiten hinsichtlich der technisch 
notwendigen Maßnahmen (Sicherung, Anpassung, Verlegung) 
und deren Koordinierung mit der Straßenbaumaßnahme von 
der Bundesstraßenverwaltung festgelegt. Hierzu wird ggf. vor­
her ein Ortstermin von der Bundesstraßenverwaitung durchge­
führt. 
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Lfd. 

Nr. 

1 

5.1 

5.2 

5.3 

�a���m· 
($,rec�e oder 

�C�S�rt­
S<;hrfütpunkt) 

2 

5+000-5+300 

6+800-7+000 

5+000 

5+500-5+ 700 

6+000-6+200 

6+300-6+400 

Gemarkung 
Aßlar 

Flur 26 

·. �eg�lun9,�yer:zeich.Ois
füf�ie Bt:1h�e,sferristr���f1ll18�r\a.hrt1e 

�.·�. l;r$a1:znet1b�u d�r <'J'albrUck�n ��<:hlingen.!Jnd' Bornb�<;il 

3 

Schaffung von temporären Ersatz­
quartieren für Fledermäuse 
(1Acef) 

Aufhängen von Nistkästen für den 
Feldsperling in geeigneten Ge- -
hölzbeständen (2Acef) 

Grünlandextensivierung für Macu­
linea Arten (3Acef) 

a) + b)

bisheriger Eigentümer

a) + b)

bisheriger Eigentümer

Eigentum 

a) + b)

bisheriger Eigentümer

Unterlage: 11 

Datt:tm: 

An geeigneten Bäumen in Waldbeständen außerhalb des Bau­
feldes und nahe den beiden Brücken sind pro nachgewiese­
nem Fledermausindividuum jeweils 2 Fledermauskästen aufzu­
hängen. Insgesamt wurden 8 (2 Tiere an der Talbrücke Bech­
lingen, 6 Tiere an der Talbrücke Bornbach) Tiere nachgewie­
sen. Innerhalb dieser Waldbereiche sollten die Kästen gruppen­
weise (3 bis 4 Stück, verteilt auf einen Umkreis von 20 m) je­
weils mit unterschiedlicher Exposition oder Beschattung aufge­
hängt werden (siehe Landschaftspflegerischer Begleitplan Un­
terlage 9.1 und 9.2. 

Um die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang 
für die höhlenbrütende Art Feldsperling zu wahren, werden 12 
Nistkästen in geeigneten, an den Eingriffsbereichen angren­
zenden Gehölzbeständen aufgehängt. Die Nistkästen sind an 
größeren Bäumen in einer Höhe von etwa 2-3 m anzubringen. 
Wichtig ist dabei, auf eine freie Anflugmöglichkeit zu achten. Da 
der Feldsperling in geschlossenen Wäldern fehlt, sind die Käs­
ten eher im Waldrandbereich, Feldgehölzen oder in Streuobst­
wiesen anzubringen (siehe Landschaftspflegerische Begleitpla­
nung Unterlage 9.1 und 9.2. 

Hier erfolgt auf den Wiesen eine Maculinea-gerechte Bewirt­
schaftung (3Acef) der Flächen. Näherer Informationen sind 
dem Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 9.1 und 
9.2 zu entnehmen. 
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Lfd. 

Nr. 

1 

5.4 

FIStr. 26/13 
und 27/1 

extern 

'/,'c ( ,, . ,,,,,,,,. ,  

. . . . Regelung$yerz,eich11i$
./ . . . . > f(lr Efje �µnEfe$�rn$tr�ß�11m�ßn,n�� ? 

��i .. Ersa12:ri�ubap 0<:ler.T�lbrücl<en �echlirigen lind Bor11bach 

Schaffung von Ersatzhabitaten für 
Reptilien (Schlingnatter und Zau­
neidechse) und Umsiedlung der 
Individuen (4a+bAcef) 

Unterhaltung 
a) + b)
BRD 

Eigentum 
a) + b)
bisheriger Eigentümer

Unterhaltung 
a) + b)
BRD 

Die Fläche befindet sich unterhalb einer Stromleitung und wird 
somit regelmäßig von Gehölzaufwuchs befreit. Die Fläche wird 
daher im Bestand als Schlagflur eingestuft. Der aufkommende 
Gehölzwuchs ist zurückzuschneiden und die Fläche mit Struk­
turelementen wie Steinhaufen, liegendem Totholz oder Rohbo­
denbereichen zu versehen. Es sollte nie die gesamte Fläche 
von Gehölzbewuchs freigehalten werden, sondern kleinflächig 
sollten immer Gebüsche erhalten bleiben. 

Die Reptilienfläche Nr. 2 grenzt ebenfalls nördlich an Auto­
bahnböschungen an und wird landwirtschaftlich genutzt. Hier 
soll die Nutzung eingestellt werden, sodass sich Ruderalfluren 
einstellen können. Auch sind Rohbodenbereiche zu schaffen 
sowie Strukturelemente einzubauen. 

Gemarkung Werdorf: nördlich der Autobahntrasse auf Teilen 
der Flurstücke 1 /1, 8, 10/1 und 11; 
Gemarkung Aßlar: nördlich der Autobahntrasse auf Teilen der 
Flurstücke 72/1 und 72/2 
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Lfd. Bau.;.km 
Nr. (Strecke oder 

1 

5.5 

;«chsen� 
schnittpurikt) 

Südlich der 
Autobahn auf 

Höhe von 
Bau-Km 

Aufhängen eines Nistkastens für 
den Wanderfalken (5Acef) 

bisheriger 
l<Unft:igel' 
Eig�ntün,1er (E) 
oder 
.�ritel'hiiltu119,�P,flic:htiger .. (�) 

a) + b)
bisheriger Eigentümer

l)BtElrlage: 11 

Die Maßnahmenfläche setzt sich aus mehreren Flurstücken zu­
sammen. Sie ist ein Komplex aus ehemals extensiv bewirt­
schafteten Wiesen, die teilweise auch Streuobstwiesen waren, 
die durch Aufgabe der Nutzung durch Gehölzsukzession na­
hezu vollständig verhuscht sind. Als Maßnahme, die im Rah­
men des FFH-Gebietsmanagements vorgesehen ist, sind die 
Flächen zunächst zu entbuschen. Obstbäume, die auf der ehe­
maligen Streuobstwiese und entlang der Wegeparzelle vorhan­
den sind, sind zu erhalten. Gleichfalls kann ein schmaler Ge­
büschsaum am Waldrand erhalten bleiben. Die verbrachte 
Streuobstwiese kann in extensiver Weise wieder genutzt wer­
den. Die Fläche soll nicht vollständig als Reptilienhabitat herge­
richtet werden. Vielmehr soll sie zukünftig ein Mosaik aus ver­
schiedenen Lebensräumen darstellen. Dem Waldrand vorgela­
gert sollen Strukturelemente (Totholz, Steine) eingebracht wer­
den sowie Rohbodenbereiche geschaffen werden. In einem bis 
zu 1.987 m2 großen Bereich kann eine extensive Wiesennut­
zung erfolgen. 

Im FFH-Gebiet „Salbeiwiesen bei Bechlingen und Breitenbach­
tal" im Bechlinger Bachtal auf den Flurstücken 13, 14, 29, 76/12 
und 75/12 

Die derzeit an der Bornbach Brücke vorhandene Nisthilfe für 
den Wanderfalken wird im späten Herbst entfernt. Am Strom­
mast Nr. 40 der 380/110 kv-Leitung Gießen/N-Westerwald, Ltg 
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a:egelong�ve�el�hi,i$ · .... 
für t;lie. �uritst��fern�t,af!lenml;lf!man111e 

.. � �· §rsatzneubau der T�lbrQcken 13e,�llU.�Q!3" un� 13or11.l>ä,ch 

5+850, Flur 
23, FI.St. 28 

5.6 6+ 700- 6+900 Aufhängen zweier Nistkästen für 
die Gebirgsstelze (6Acef) 

5. 7 Gemarkung Ersatzaufforstung (E 1) 
Münchholz-
hausen, Flur 
16, Flurstück 
3 teilweise, 
Bereich Küh-
mark- ehe-
maliger Trup-
penübungs-
platz bei 
Wetzlar-Gar-
ben heim 

a) + b)
bisheriger Eigentümer

a) + b)
bisheriger Eigentümer
BIMA 

Ooteriage; 11 

Nr. P3005, wird gemäß der vertraglichen Vereinbarung zwi­
schen Betreiber und Hessen Mobil ein spezieller Wanderfalken­
nistkasten aufgehängt. 
Für die Dauer der Baumaßnahmen ist der Nistkasten am 
Strommast zu behalten. Nach Fertigstellung der Bornbach Brü­
cke kann hier erneut eine Nisthilfe installiert werden. 

Südlich und nördlich der Bornbach Brücke wird am Fließgewäs­
ser bzw. im Gehölz entlang des Fließgewässers jeweils ein 
Nistkasten für die Gebirgsstelze angebracht. 

Gemäß der Waldbilanz (Unterlage 19.1) entstehen durch den 
Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen und Bornbach mit 
Ausbau der Strecke ein Walddefizit welches durch die Ersatz­
aufforstungsmaßnahe ausgeglichen wird. 
Die Aufforstung erfolgt mit Eiche und Edellaubhölzern (Bäume 
1. und 2. Ordnung) inkl. Aufbau eines naturnahen gestuften
Waldrandes von 10-12 m Breite mit einheimischen standortge­
rechten Sträuchern.

Die Kosten der Maßnahme werden durch eine einmalige Ver­
gütung über die Ökopunkteregelung von der Bundesrepublik· 
Deutschland - Bundesstraßenbauverwaltung abgelöst. 
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Lfd. Ba.u-km. 
Nr. (Strecke oder 

1 

5.8 

5.9 

�chsen­
schnUt�unkt} 

extern 

extern 

Regelungsy�rzeicllnis ·. . ..
füri qje B11.1nd,e$fern�tr,aßenmaff;nahme 

� M, Ersatzne�bau der Talbrücken B.echlingen.ugd Bornbacl)

Bezeichnung 

Biotopwertausgleich durch die 
vorlaufende Ökokontomaßnahme 
der Stadt Aßlar „Wiesental In der 
Limpergrupp" (E2) 

Biotopwertausgleich durch vorlau­
fende Ökokontomaßnahmen der 
BIMA Hohe Warte 1+11 (E3) 

bisheriger 
kün�iger 
Eigentümer(�) 
oder 
l!JnterhaltungsRfiicl)tiger (1) 

a) + b)
bisheriger Eigentümer
Stadt Aßlar

a) + b)
bisheriger Eigentümer
BIMA 

Voraussetzung für die Regeneration ist zunächst die Wieder­
herstellung der ursprünglichen Standort-verhältnisse durch Ent­
fernung vorhandenen Kuhmistes sowie anderer lagernder orga­
nischer Materialien. Die Grünlandflächen trockener und frischer 
Ausprägung sind durch eine zweimalige Mahd pro Jahr zu pfle­
gen 

Gemarkung Bermoll, Flur 5, Flurstücke 53-57 und 59 vollstän­
dig, sowie folgende Flurstücke teilweise: 51 (43 m2 von 1.506 
m2), 52 (2.003 m2 von 2.760 m2), 152 (287 m2 von 775 m2) .und 
61 (866 m2 von 2.063 m2) 

Erwerb von Ökopunkten aus einer vorlaufenden Ökokontomaß­
nahme 

Um die vollständige naturschutzrechtliche Ausgleichsverpflich­
tung zu erfüllen, erfolgt für den verbleibenden Restausgleich 
eine Ausgleichsfestschreibung durch eine externe Kompensati­
onsmaßnahme nach der hessischen Kompensationsverord­
nung (KV). 
Die Bemessung des Kompensationsumfanges erfolgt über eine 
Ökopunktebewertung. Eine genaue Beschreibung der Maßnah­
men ist dem Landschaftspflegerischen Begleitplan Unterlage 
9.1 und 9.2 zu entnehmen. 
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Regelungsverzeichnis Unterlage: 11

für die Bundesfernstraßenmaßnahme 
A 45, Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen und Bornbach Datum: 

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. (Strecke oder b) künftiger

Achsen- Eigentümer (E)
schnittpunkt) oder

Unterhaltungspflichtiger (U)

1 2 3 4 5 

Die Kosten der Maßnahme werden durch eine einmalige Ver-
gütung über die Ökopunkteregelung von der Bundesrepublik 
Deutschland - Bundesstraßenbauverwaltung abgelöst. 

4.12 4+790 Veränderung von Lage und Höhe a) + b) Durch den 6-streifigen Ausbau der A 45 sowie durch Gradien-
der A 45 in Relation zur vorhande- TenneT TSO GmbH (E/U) tenänderungen der beiden Richtungsfahrbahnen ändern sich 
nen 380/110-kV-Leitung Nr. die Abstände zu den Leiterseilen gegenüber dem Bestand. 
P3005 

Zur Dokumentation der Änderungen sowie zum Nachweis der 
nach DIN EN 50341 vorgeschriebenen und einzuhaltenden 
Mindestabstände ist ein Kreuzungsheft mit nummerischem Ab-
standsnachweis zu erstellen. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset-
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi-
gungsrechtlichen Grundsätzen. 

4.13 ca. 5+922 Veränderung von Lage und Höhe a) + b) Durch den Ersatzneubau des Bauwerk 03 Überführung eines 
des Ersatzneubaues Bauwerk 03 TenneT TSO GmbH (E/U) Hauptwirtschaftsweges) sowie durch Gradientenanpassungen 
(Überführung eines Hauptwirt- der Weggradiente ändert sich der Abstand zu den Leiterseilen 
schaftsweges) in Relation zur vor- gegenüber dem Bestand. 
handenen 380/110-kV-Leitung Nr. 
P3015 Zur Dokumentation der Änderungen sowie zum Nachweis der 

nach DIN EN 50341 vorgeschriebenen und einzuhaltenden 
Mindestabstände ist ein Kreuzungsheft mit nummerischem Ab-
standsnachweis zu erstellen. 
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Regelungsverzeichnis Unterlage: 11
; für die Bundesfernstraßenmaßnahme 

A 45, Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen und Bornbach Datum: 

Lfd. Bau-km Bezeichnung a) bisheriger Vorgesehene Regelung 
Nr. (Strecke oder b) künftiger

Achsen- Eigentümer (E)
schnittpunkt) oder

Unterhaltungspflichtiger (U)

1 2 3 4 5 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset-
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi-
gungsrechtlichen Grundsätzen. 

4.14 5+950 Veränderung von Lage und Höhe a) + b) Durch den 6-streifigen Ausbau der A 45 sowie durch Gradien-
der A 45 in Relation zur vorhande- TenneT TSO GmbH (E/U) tenänderungen der beiden Richtungsfahrbahnen ändern sich 
nen 380/110-kV-Leitung Nr. die Abstände zu den Leiterseilen gegenüber dem Bestand. 
P3015 

Zur Dokumentation der Änderungen sowie zum Nachweis der 
nach DIN EN 50341 vorgeschriebenen und einzuhaltenden 
Mindestabstände ist ein Kreuzungsheft mit nummerischem Ab-
standsnachweis zu erstellen. 

Die Kostentragung regelt sich nach den einschlägigen Geset-
zen, Verträgen, Richtlinien oder nach allgemeinen entschädi-
gungsrechtlichen Grundsätzen. 
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Regelungsverzeichnis 
für die Bundesfernstraßenmaßnahme 

A 45, Ersatzneubau der Talbrücken Bechlingen und Bornbach 

Wasserrechtliche Entscheidungen: 

In die Planfeststellung sind folgende wasserrechtlichen Entscheidungen eingeschlossen: 

a. Genehmigung gemäß § 57 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) zur Einleitung von Abwas-
ser in ein Gewässer III. Ordnung und zwar für

die Einleitung (EL 1) von Niederschlagswasser der A 45 aus dem Regenrückhal­
tebecken 1 in den Holzerbach, siehe Nr. 3.2 

die Einleitung (EL2) von Niederschlagswasser der A 45 aus dem Regenrückhal­
tebecken 2 in den Bechlinger Bach, siehe Nr. 3.8 

die Einleitung (EL3) von Niederschlagswasser der A 45 aus dem Regenrückhal­
tebecken 3 in den Spreider Graben und nachfolgend Bornbach, siehe Nr. 3.11 

die Einleitung (EL4) von Niederschlagswasser der A 45 aus dem Regenrückhal­
tebecken 4 in den Bornbach, siehe Nr. 3.13 

die temporäre Einleitung (ELS) von aufbereitetem Bohr- und Grundwasser, wel­
ches bei der Herstellung der Gründung der Talbrücke Bechlingen anfällt, in den 
Bechlinger Bach 

die temporäre Einleitung (EL6) von aufbereitetem Bohr- und Grundwasser, wel­
ches bei der Herstellung der Gründung der Talbrücke Bornbach anfällt, in den 
Bornbach 

die temporäre Einleitung (EL7) von aufbereitetem Bohrwasser, welches bei der 
Herstellung der Gründung der östlich der Talbrücke Bornbach angrenzenden und 
neben der Richtungsfahrbahn Hanau verlaufenden Stützwand anfällt, in den 
Bornbach 

b. Genehmigung gemäß § 68 Abs. 2 Satz 1 für die Herstellung, die Beseitigung oder die
wesentliche Umgestaltung eines Gewässers oder seines Ufers (Gewässerausbau) und
zwar für

die Offenlegung des derzeit im Querungsbereich mit der A 45 verrohrten Holzer­
baches und die Wiederherstellung als natürliches Gewässer im Zuge des Ersatz­
neubaus der Unterführung eines Forstweges bei Bau-km 4+970, siehe Nr. 2.1 
und 3.3 

die bauzeitliche Verrohrung des Bechlinger Baches und die Wiederherstellung 
eines natürlichen Gewässers innerhalb der Baufeldgrenze für den Ersatzneubau 
der Talbrücke Bechlingen, siehe Nr. 3.5 und 3.6 

den bauzeitlichen Rahmendurchlass des Bornbaches unter der bauzeitlichen 
Baustraße und die Wiederherstellung als natürliches Gewässer innerhalb der 
Baufeldgrenze für den Ersatzneubau der Talbrücke Bornbach, siehe Nr. 3.17 
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